
Erscheint täglich Nachmittags II R I W Beilagegebühren 9 Mark
Abonnementspreis M I D N U I I W I U I I I I W für die nächstfolgende Nummervierteljährlich für Halle und durch MM M W MM I M MM MM M M MM M bestimmt werdendi S UhrBor

die Post bezogen 2Mark M mittags grStzere dagegen Ta,j zuvor erbetenJxsertionspreis Vierundachtzigster Jahrgang
Amtliches VeraMunMatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M IIS Sonnabend den W Mai 188S Ü2Ausgabe und Anuahmestell für Inserat und Abonnements bei pslt Leipzigerstr 8 Rod volm gr Steinstraß 73 Vmwvndvr Geiststraß 67
Ibvrt Sokmlät Domplatz 8 Voixt Giebichenstein Advokatenstraße 9a pari ImSv Lramvr Diemitz

Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle schen Tageblatts

Das Ultimatum uud die Kurie
Die letzte preußische Note an die römische Kurie ist

der Form nach ein der päpstlichen Diplomatie gestelltes
Ultimatum welches dieselbe vor die Alternative stellt aus
die vom Staate reducirten Forderungen einzugehen
widrigenfalls die preußische Regierung ohne ferneres Be
nehmen mit dem Vatikan das Verhältniß zur katholischen
Kirche aus eigener Initiative und im Wege der Staats
gesetzgebung ordnen werde Fürst Bismarck erklärt sich be
reit die staatliche Kontrole über den Klerus insoweit zu
beschränken als er die Anzeigepflicht der Bischöfe künftig
nur bei Besetzung von Pfründen nicht aber bei der An
stellung von Hilfsgeistlichen ohne Gehalt verlangen werde
und die Appellation über Fragen der Anzeigepflicht vom
kirchlichen Gerichtshof auf den Kultusminister übertragen
will Auf der Anzeigepflicht in diesem reducirten Umfange
aber besteht er nicht nur weil die römische Kurie dieselbe
anderen Mächten auch schon bewilligt habe und die Parität
mit denselben eine Ehrenfrage für Preußen sei sondern
weil sie auch das Prinzip der Freundschaft zwischen Staat
und Kirche bedeute welche ja schließlich das allein würdige
Ergebniß der Verhandlungen sein könne Wenn die Kurie
auf eine Verständigung in diesem Sinne werth lege so
hofft der Kanzler auf die Annahme seiner letzten Vor
schläge sei dies nicht der Fall so bleibe dem Staate nichts
übrig als den katholischen Preußen die Rechte zu gewähren
welche mit der staatlichen Autorität vereinbar seien im
Uebrigen aber die repressive Wirkung des weltlichen Ge
setzes gegen die Hierarchie auch weiter zu erproben Die
königliche Regierung würde diesen Weg nur schwer be

treten w nn die Aussicht ihre Interessen durch Verhand
lungen zu wahren gescheitert wäre

Die Regierung hat durch diese Note gewissermaßen
eine neue Ausstellung genommen welche merkwürdigerweise
gleichzeitig von den Liberalen und Klerikalen bekämpft und
von der römischen Kurie abgelehnt wird denn es ist gar
kein Zweifel möglich daß die bereits erfolgte päpstliche
Antwort negativ lautet Für die Liberalen hat der Kanz
ler die Anzeigepflicht zu weit reducirt indem jene die Kon
trole des Staates nicht blos über die Geistlichen welche
Temporalien beziehen und fixe Anstellungen haben sondern
auch über jene Kleriker erhalten wissen wollen die als
Aushilfe und provisorisch fungiren und unter denen sich
nach ihrer Ansicht grade die hitzigsten Streiter für die An

sprüche der Kirche befinden Die Klerikalen andererseits
wollen die Anzeigepflicht nicht einmal in dem vom Kanzler
verlangten Umfange zugestehen da sie derselben nur die
eigentlichen Pfarrer nicht aber die Kapläne und sonstigen
Beneficiaten unterstellt wissen wollen der Vatikan endlich
rügt daß Fürst Bismarck schon wieder den Grundsatz xarl
passn für die staatlichen und kirchlichen Zugeständnisse ver
lassen habe und wieder darauf zurückkomme erst müsse die
Kurie die Staatscontrole faktisch in seinem Sinne aner
kennen nachher wolle er seine Konzession im Wege der
Gesetzgebung machen Aus alledem was die Parteien
nicht wollen erhellt am besten was der Kanzler will um
zu einem Abschlüsse zu gelangen ist er bereit sachlich der
Kurie entgegenzukommen falls diese früher sein Prinzip
anerkennt das Prinzip verwerfen die Ultramontanen
die Sache der Liberalen und die Reihenfolge verwirft
der Papst

Der Papst rechnet auf die parlamentarische Situation
in Preußen wie sie sich nach der Resolution des preußischen
Landtags auf organische Reform der Maigesetze gestaltet
hat eine Kundgebung die sich heute als verfehlt darstellt
weil sie in Rom den Eindruck machte der Kanzler werde
von der Volksvertretung zum Frieden gedrängt und müsse
schließlich die Bedingungen annehmen welche die Kurie
stelle Der Vatikan hält sich in der Lage ein Ultimatum
zu sormuliren anstatt daß der Kanzler noch die Hände zu
einem solchen Schritte frei hätte Die schleunige Beant
wortung der preußischen Note ist denn auch recht eigentlich
auf den Wiederzusammentritt des preußischen Landtags be
rechnet in welchem die römische Partei von ihren ortho
doxen Bundesgenossen unterstützt und von dem Fortschritt
seknndirt neue Offensivstöße gegen die Regierung zu unter
nehmen in der Lage ist Herr Windthorst wird sich auf
die Kunde von der Ablehnung Roms ohne Zweifel beeilen
seinen zweiten Pseil zu verschießen und den Antrag aus
Beseitigung der Temporaliensperre einzubringen nachdem
der frühere Vorschlag aus Befreiung des Messelesens einen
so unerwarteten moralischen Erfolg gehabt hat Die vati
kanische Berechnnng hat nur in einem Punkte ein Loch
Fürst Bismarck ist nicht in eine parlamentarische Zwangs
lage zu bringen

Schon vor einer Woche war die Kurie offiziös bedeutet
worden sie möge ja ihre Politik nicht auf die Mehrheit
der Konservativen und Ultramontanen im Landtage bauen
denn sie hätte dieselbe in diesem Falle auf nichts gestellt
eine starke Regierung wie die preußische ordne ihre Be
schlüsse nur den Erwägungen ihrer Verantwortlichkeit nicht
den Voten der Parteien unter Ganz ohne Frage wird
die Kirchenvorlage welche die Regierung nunmehr im Land
tage einbringen wird anders aussehen als die beiden kirch

Nachdrnck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Na NUN Wird s aber gut Schade daß Du kein

Herr bist Du machst mir ja die schönste Liebeserklärung
welche man sich nur denken kann Voilk da kommt auch
schon der gestrenge Herr Oberst Laß uns hinunter in s
Familienzimmer gehen um ihn zu begrüßen und von unse
rem Projekte in Kenntniß zu setzen

Gewiß Komm meine Liebe
Gleichzeitig mit den beiden Mädchen betraten auch der

Oberst und der Konsul das Familienzimmer
Ersterer begrüßte Elsa in achtungsvollster freundlich

ster Weife während er Hilda gegenüber eine an Cordialität
grenzende Liebenswürdigkeit an den Tag legte

Ah schönen guten Morgen verehrteste Freundin
rief er ihr herzlich die Hand drückend welche sie ihm mit
freudigem Lächeln reichte Ei das ist ja ganz charmant
daß Sie wieder da sind Wie befindet sich Ihre verehrte
Frau Mama

Danke schön so so la la lachte Hilda
Der Oberst lachte noch mehr
Sie scheinen ja heute bei ganz vorzüglicher Laune zu

sein mein liebes Fräulein Das ist brav Wenn das
Bischen Humor und Heiterkeit nicht wäre um sich die
irdische Misere zu würzen so dankte ich für das ganze
Leben

Wie würden Sie das machen neckte sie
Hören Sie einmal geehrte Freundin das ist eine

sehr verfängliche Frage Wie ich das machen würde Hm
je nachdem Ich würde mich auf irgend eine Weise um
den Hals bringen erhängen ersäufen erschießen in die
Luft sprengen in einen Abgrund stürzen oder irgend etwas
Aehnliches Genügt diese Auskunft Ihrer Wißbegierde
fragte er

Vollkommen erwiderte sie mit einer schalkhaften
tiefen Verneigung Aber wollen der Herr Oberst denn
nicht näher treten und einen Augenblick Platz nehmen

Mit Ihrer gütigen Erlaubniß ja Ah ganz ge
horsamster Diener gnädige Frau

Guten Morgen Herr Oberst Seien Sie herzlich
willkommen erwiderte die aus dem Nebenzimmer eintre
tende Frau Söderström den freundlichen Gruß ES ist
zwar ein bekannter trivialer Unterhaltungs Anfang aber
ich kann doch nicht umhin mich desselben zu bedienen Wir
haben heute prachtvolles Wetter Die Luft hat ein selten
schönes Aroma nur fürchte ich daß die Hitze gegen Mittag
wieder eine sehr drückende werden wird

Heiß wird es werden glaube ich aber nicht drückend
erwiderte Hilda Um drückend zu werden müßte die Lust
schwül sein was sie nicht ist und ich hoffe somit daß das
Wetter sich bei dem leichten Winde bis morgen ungetrübt
so erhalten wird

Sie hoffen Weshalb betonen Sie das Wort so
fragte der Oberst

Weil ich große Sehnsucht danach habe heute eine
Segelfahrt zu unternehmen und die Unternehmung das
heißt die Theilnahme daran den gesammten geehrten An
wesenden hiermit dringend an s Herz lege, entgegnete Hilda

Frau Söderström warf einen schnellen fragenden Blick
auf Elsa

Hilda bemerkte denselben
Elsa fährt mit Sie hat mir ihre Betheiligung be

reits zugesagt Aber Sie Onkelchen
Ich Gewiß ich erst recht mein Kind Auch ich

sehne mich wieder einmal nach einem solchen AuSfluge den
mir kein anderes Vergnügen ersetzen kann, erwiderte der
Konsul

Auf mich können Sie ebenfalls zählen vorausgesetzt
daß die Fahrt erst Nachmittags beginnt Apropos wohin
soll es denn gehen haben Sie ein bestimmtes Ziel vor
Augen fragte der Oberst

Ich denke nein, erwiderte Elsa Wenn ich einen
Wunsch äußern darf so ist es der möglichst weit hinein in
die See zu fahren ohne irgendwo zu landen

Das ist auch der meinige, sagte der Konsul
Freilich, meinte seine Gattin in dem Fahren selbst

besteht ja eben überhaupt das Vergnügen

lichen Parteien erwartet haben und als Rom voraussehen
mochte

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung sagt nach der
Analyse der preußischen Note es sei noch die Frage ob die
Ablehnung der betreffenden Vorschläge seitens der Kurie
oder ihre Annahme ein größerer Vortheil und Erfolg für
den Fürsten Bismarck sei Ganz gewiß ist der Nachtheil
auf Seite der Kurie wenn der Kanzler nun endlich den
offiziell nunmehr angekündigten Weg betritt die Interessen
der preußischen Katholiken im Wege der Staatsgesetzgebung
zu ordnen ohne auf die Hierarchie ferner Rücksicht zu neh
men denn die dringliche Aufgabe des preußischen Staates
angesichts der Maigesetze ist die Wiederherstellung der Ge
wissensfreiheit Neben dieser ersten aller Freiheiten kann
die Staatsautorität sehr wohl bestehen die sich mit den
Ansprüchen der Kurie nicht verträgt

Zur Moskauer Kaiserkröuuug
wird weiter telegraphisch gemeldet

Moskau 24 Mai Nachmittags Se k Hoheit
der Prinz Albrecht von Preußen ist mit den Mitgliedern
der preußischen Krönungskommission heute Vormittag
10 Uhr hier eingetroffen Da ein offizieller Empfang ver
beten war hatten sich nur die Mitglieder der deutschen
Botschaft der deutsche Konsul und die Vertreter der hiesi
gen deutschen Kolonie auf dem Bahnhofe zum Empfange
eingefunden außerdem waren noch der Generalgouverneur
der Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers die
Spitzen der Behörden und die beiden Herzöge von Meck
lenburg Strelitz auf dem Bahnhofe anwesend Se königl
Hoheit der Prinz Albrecht trug die Uniform seines Mitau
schen Dragoner Regiments Nach der Vorstellung der zur
Begrüßung Erschienenen geleitete der deutsche Botschafter
General von Schweiuitz den Prinzen in die für denselben
im Hause Skarjatin am TwerSkoi Boulevard bereit gehal
tene Wohnung woselbst bald darauf sämmtliche Groß
fürsten und zwar soweit sie Chefs preußischer Regimenter
sind in preußischer Uniform zur Bewillkommnung des
Prinzen erschienen Die Begrüßung des Prinzen und der
Großfürsten war eine außerordentlich herzliche Das Diner
nahm Prinz Albrecht bei dem Großfürsten Michael ein
Während des Vormittags fand durch Herolde welche von
einer Kavallerieabtheilung und Ceremonienmeistern begleitet

waren die öffentliche Verkündigung der Krönung statt
Die Herolde ritten durch die Stadt und verlasen laut die
Proklamation Die Bevölkerung hörte überall mit größter
Ehrerbietung den Wortlaut des Manifestes an und stimmte
dann enthusiastisch in die von dem begleitendem Trom
peterkorps intonirte Nationalhymne ein Diese Verkündi
gung wird mit gleichem Eeremouiell auch Freitag und

Wir schließen uns den Worten der geehrten Vor
rednerin an nicht wahr Fräulein Hilda bemerkte der
Oberst

Vollständig und ich denke wenn wir gegen sieben
Uhr überhaupt erst fahren wo die Sonne nicht mehr gar
so sehr sengt so ist es gerade die richtige Stunde auch ist die
Heimfahrt bei untergehender Sonne wenn der feurige Ball
weithin die Fluthen purpurn färbt um so schöner und in
teressanter

Schön Es bleibt also dabei um sieben Uhr Ihr
Herr Bräutigam wird doch unzweifelhaft auch mitfahren
sagte der Oberst

Elsa erbleichte leicht Es war daS erste Mal daß ihr
nunmehriger Bräutigam von dritten Personen ihr gegen
über genannt wurde und dieses Gefühl war ihr ein ent
setzliches Doch sie beherrschte sich

Das bedarf wohl nicht erst der Frage, lächelte si
gezwungen wo ich bin muß er jetzt doch auch sein

Etwas Neues übrigens Fräulein Hilda rief plötz
lich der Oberst sich zu ihr wendend

Etwas Neues Das wäre
Ich komme nächste Woche nach Neuhäuser mit einer

halben Compagnie Soldaten

Um Gotteswillen Sie wollen doch nicht etwa eine
Attaque auf die harmlose Einwohnerschaft machen

Gott bewahre es handelt sich nur um einige stra
tegische Sondirungen

Schön In diesem Falle will ich Ihnen den Aufent
halt in unserem idyllischen Heim gestatten Hoffentlich habe
ich daS Vergnügen Sie im Hause meiner Mutter begrüßen
zu können

Wird mir zur größten Ehre gereichen Aber wollen
Sie denn Ihre Freundin hier wieder so schnell verlassen

Ja meine Mama fühlt sich ohne mich zu verein
samt da mein Bruder nach Königsberg zum Papa über
gesiedelt ist

So so das ist etwas Anderes Nun dann werden
wir uns in den zwei bis drei Tagen die ich genöthigt bin
hinüber zu reiten jedenfalls mehrmals sehen Forts folgt



Sonnabend stattfinden Den Botschaftern und Gesandten
wurde die bevorstehende Krönung durch in vergoldeten
Galawagen vorfahrende Ceremonienmeister angezeigt

Moskau 24 Mai Nachm 5 Uhr 30 Min Bei
der heutigen feierlichen Verkündigung des Krönungstages
waren zahlreiche Volksmassen schon um 7 Uhr Morgens
vor dem Senatsgebäude versammelt Präzise 9 Uhr stell
ten sich die Musikkorps mit goldbetreßter Paukenschlägern
auf alsdann kamen Herolde mit dreispitzigen federgeschmück
ten Hüten bekleidet mit einer Toga von Goldbrokat und
eingestickten schwarzen Reichsadlern in den Händen goldene
Heroldstäbe an dieselben schlössen sich Kavallerieabtheilungen
an Zwei berittene Senatssekretäre verlasen die Verkün
digung der auf den 15 Mai a St festgesetzten Krönung
Die Zuhörer entblößten ehrfurchtsvoll die Häupter und be
kreuzigten sich es wurde dann die Nationalhymne ange
stimmt Eine große Volksmenge begleitete unter tausend
stimmigen Hurrahrufen die Kavalkade als dieselbe nach
dem rothen Platz ritt Hier theilte sie sich in zwei Ab
theilungen um die Proklamation von welcher Abdrücke
vertheilt wurden in anderen Stadttheilen zu verlesen

Moskau 24 Mai Nachmittags Bezüglich des
Empfangs des diplomatischen Korps verlautet daß der Kai
ser und die Kaiserin bis jetzt nur einen Empfang desselben
bei dem Feste des deutschen Botschafters v Schweinitz an
nehmen werden der als Doyen des diplomatischen Korps
ein Diner mit Ball giebt an welchem außer dem Kaiser
und der Kaiserin auch alle Mitglieder des kaiserlichen Hau
ses theilnehmen Zu der am Krönungstage stattfindenden
Illumination werden so großartige Vorbereitungen getroffen
daß dieselbe die Illumination vom Einzugstage noch weit
übertreffen wird namentlich der Kreml wird feenhaft er
leuchtet sein Die Haltung der Bevölkerung ist trotz des
gewaltigen Menschenzuflusses eine musterhaste von Un
glücksfällen oder irgendwelchen Unordnungen ist bis jetzt
nicht das Geringste bekannt geworden

a Politische Tagesiibersicht
Halle den 25 Mai

Die Krisis der Verhandlung mit der Kurie
steht unzweifelhaft bevor Das zeigt der nachstehende
Artikel des päpstlichen Monitenrs welcher ganz die Ton
art aus der Zeit Pius IX anschlägt

Der Moniteur de Rome äußert seine Verwunderung darüber
daß die Norddeutsche Allgemeine Zeitung aus der Reihe der zwischen
dem Vatikan und der preußischen Regierung gewechselten diploma
tischen Aktenstücke ein einzelnes Dokument herausnimmt dessen In
halt keinen genauen und vollständigen Begriff von dem Gang der
Verhandlungen geben könne In gleicher Weise ist das genannte
Organ erstaunt über die Haltung Preußens in der Hauptfrage
Preußen habe den Vatikan verpflichtet in kategorischer Sprache seine
Desiderat zu sormulireu und trage denselben nachdem es eine
detaillirte Antwort erhalten keine Rechnung verlege die Verhand
lungen vielmehr auf ein anderes Gebiet und verlange schließlich an
statt den gemäßigten Wünschen des Vatikans zu entsprechen unter
veränderter Form die Anzeigepflicht Das Bestehen auf der Erhal
tung des Einspruchsrechts enthülle die eigentlichen Absichten
Preußens Von einer Revision der Maigesetze sei keine Rede
Diese Taktik erwecke gerechtes Mißtrauen Die preußische
Regierung wolle vom Vatikan das Einspruchsrecht erlangen und die
Möglichkeit zur Anwendung der Maigesetze behalten Es liege etwas
außergewöhnlich Befremdliches in dem Vorhaben den Vatikan zwin
gen zu wollen den ersten Schritt auf dem Wege der Konzessionen zu
thun als ob der Vatikan nicht schon genug dadurch gethan
hätte daß er ein gleichzeitiges Vorgehen zugestanden habe Ist es
nöthig die Kirche welche man verfolgt hat welche das Opfer ist die
sich gedemüthigt hat zu beugeu und sie aufzufordern eine ihrer kost
barsten Freiheiten an den Staat auszuliefern ohne daß man die
Garantie für die Aufhebung derjenigen gesetzlichen Bestimmungen die
ihre Existenz am meisten bedrohen in Aussicht stellt Der Moniteur
erwidert aus die Klage daß Preußen nicht ans demselben Fuße be
handelt werde wie die übrigen Staaten die Kirche verweigere keines
wegs Preußen dasjenige zu gewähren was sie den andern Mächten
gewährt habe Wenn die preußische Regierung die Bedingungen er
fülle welche die übrigen Staaten Frankreich Oesterreich Rußland
Württemberg Bayern angenommen hätten wenn es in eine Revision
der Maigesetze willige dann werde der Vatikan in der Frage des
Einspruchsrechts soweit es möglich sei Zugeständnisse machen Dies
sei die Situation welche die preußische Diplomatie zu erwägen habe
Sie werde begreifen daß das wonach sie am meisten strebe ein
Ding vollständiger Unmöglichkeit sei Im Uebrigen stehe
die Regierung mit ihrer Ansicht isolirt da Die Kammer und die
aufgeklärte Meinung der Bevölkerung und Europas begegneten sich
mit der Kirche in der gleichen Auffassung Schließlich erklärt der
Moniteur der Vatikan habe beständig den religiösen Frieden anf

der Grundlage gegenseitiger Zugeständnisse gewünscht Wenn man
aber mit der heiligen Messe und mit dem Sakrament
spenden Handel treiben wolle so würde der Vatikan beinahe
versucht sein auf die energische Sprache der Apologie Ter
tulliaus zurückzugreifen

Tertullian geboren in Karthago um 185 zum Christen
thum übergetreten war einer der Kirchenväter er gehörte
zur Sekte der Montanisten welche sich durch Fanatismus
auszeichneten und dieser ist auch der charakteristische Zug
der apologetischen Schriften Tertullians die von dem Moni
teur de Rome als das Muster der künftigen diplomatischen
Noten des Kardinals Jacobini bezeichnet werden Vorläufig
macht das offiziöse Organ den Ansang mit der Redeweise
des karthagischen Schriftstellers aus dem zweiten Jahr
hundert indem es die preußische Regierung beschuldigt mit
der heiligen Messe und mit dem Sakramentspenden Handel
treiben zu wollen Daß diese Sprache nicht ohne direkte
Antorisation angeschlagen wird kann man aus der Ger
mania ersehen welche gleichzeitig sich wie folgt ver
nehmen läßt

Beim Juligesetz wie beim Ultimogesetz enthielten die Motive
der Regierung bekanntlich auch die Versicherung bis an die äußerste
Grenze des Entgegenkommens gegangen zu sein darüber hinaus
sah man Gefahren für die Sicherheit des Staates I Wir fürchten
wenn noch heute diese beleidigende Auffassung einer irgend freieren
Wirksamkeit der Kirche herrschen sollte dann ist die Regierung weder
bereit noch sähig die richtigen Entschlüsse zur Herstellung des kirch
lichen Friedens zu fassen Und so lange werden wir Katholiken uns
schon auf unsern Gott und auf uns selbst verlassen müssen Jeden
falls naht jetzt die Entscheidung über die Frage ob der Kulturkampf
eine vorübergehende Irrung war oder ob er eine dauernde Ein
richtung eines kirchenfeindlich gewordenen Staates seinsolll

Wir haben niemals bezweifelt bemerkt hierzu die
National Zeitung daß man bei den Verhandlungen mit

der Kurie an dem Punkte ankommen würde an welchem
Man allem Anscheine nach jetzt angelangt ist daß nämlich

alle vorher staatlicherseits gemachten Zugeständnisse sich nur
als ebenso viele Gründe für die Kurie erweisen von der
Staatsgewalt die vollständige Unterwerfung zu
fordern und sofern diese verweigert wird den Staat mit
denselben Vorwürfen zu überschütten welche bis zu der
ersten Einleitung der Verhandlungen üblich waren Es
bleibt abzuwarten ob die Regierung sich jetzt endlich de
finitiv entschließen wird eine politische Prozedur aufzugeben
bei welcher die preußische Gesetzgebung danach fragen muß
was der Vatikan dazu sagt Wir haben bereits ange
deutet daß der Hinweis der jüngsten preußischen Note auf
die Ersetzung des Präventiv durch ein Repressiv System
einen Anfang dazu bilden kann mit welchem unter Um
ständen auch die Liberalen sich einverstanden erklären können
Freilich würde dazu die Wiederherstellung des während der
letzten Jahre verloren gegangenen V er traue n s zu der
Kirchenpolitik des Fürsten Bismarck gehören

Die vorgestrige Bes chlußunsähigkeit des Reichs
tages hat obwohl man sie vorausgesehen vielfach recht
unliebsam berührt in der Umgebung des Reichskanzlers
bleibt man bei der Behauptung daß eine häufigere Wieder
holung dieses Vorganges ganz besonders wenn dadurch die
Berathung des Reichshaushaltsetats für 1884 85 ver
hindert werden sollte zur Auflösung des Reichstages führen
würde Es steht fest daß die Fraktionen der Linken weit
aus zahlreicher vertreten waren als jene des Centrums
und der Rechten Man erwartet ein vollzähligeres Haus
erst mit der Berathung der Gewerbeordnungsnovelle welche
zu Anfang der nächsten Woche beginnen soll Indessen wäre
es doch sehr zu beklagen wenn die für heute und morgen
zu erwartenden prinzipiellen Abstimmungen über das Kran
kenkassengesetz abermals an der Beschlußunfähigkeit etwa
scheitern sollten

Die französischen Zeitungsberichte über die geheimen
Frankreich feindlichen Pläne die Graf Moltke mit seiner
Erholungsreise verbinden soll werden in Berlin nur be
lächelt Man sagt sich so schreibt der Berliner diplo
matische Korr der Köln Ztg daß man in maßgebenden
französischen Kreisen unmöglich so einfältig sein kann auch
nur einen Augenblick anzunehmen der verdienstvollste und
bekannteste Feldherr unserer Zeit werde sich mit Vorstudien
beschäftigen die von einem jungen tüchtigen Stabsoffizier
der gut zu Fuß ist besser gemacht werden könnten als von
ihm Aber man erblickt in den Kommentaren der franzö
sischen Zeitungen zu der Reise des Grafen Moltke einen
neuen Beweis für die übrigens allgemein als richtig aner
kannte Thatsache daß die französische Presse und der von
ihr geleitete Theil der französischen Bevölkerung Deutschland
gegenüber auch heute noch auf dem Standpunkte von 1871
steht Es ist dies eine Thatsache mit der hier in maß
gebenden Kreisen gerechnet wird es ist aber zu wünschen
daß auch die große Masse dieselbe nicht aus den Augen
verliere und deshalb ist es zweckmäßig daß französische
Thorheiten wie die in einem deutschen Feldmarschall der
unter seinem Namen reist einen Spion zu riechen dem
deutschen Publikum vorgehalten werden Ja es dürfte dies
nützlicher sein als aus Paris zu erfahren daß der Empfang
der hier Herrn Waddington zutheil geworden ist dort an
genehm berührt habe Ehe wir hier Werth darauf legen
ob wir in Paris angenehm berühren oder nicht sollte man
sich darum bekümmern ob in Frankreich das Bestreben
besteht in Berlin angenehm zu berühren

ES wird verbreitet daß das Centrum bei Gelegen
heit der Debatte über den Etat des Auswärtigen Amtes
die Regierung über die Tripelallianz zu befragen ge
denke Nach unseren Erkundigungen hätte die Fraktion
über einen derartigen Schritt noch nicht verhandelt und
wäre es auch durchaus noch zweifelhaft ob man derartiges
beschließen möchte Es liegt aus der Hand daß ein der
artiges Vorgehen der Regierung bei ihrer bekannten Abnei
gung sich den Parlamenten gegenüber bezüglich auswärtiger
Fragen zu äußern in keiner Weise genehm wäre

Gestern Vormittag hat in Paris ein Ministerrath
stattgefunden in welchem dem Vernehmen nach Mittheilung
gemacht wurde von Nachrichten aus Madagaskar Danach
hat die im indischen Ozean stationirte französische Schiffs
abtheilung die Posten der Howas aufgehoben welche im
Widerspruch mit den Rechten Frankreichs auf dem Terri
torium von Lakalave errichtet worden waren Ebenso wur
den die Zollstellen in Majunga besetzt von welcher Stadt
sich der Weg nach Tannamarivo abzweigt Nachrichten
vom Senegal zufolge soll der Oberst Desbordes den feind
lichen Angriff zurückgeschlagen haben das Fort von Bamaku
bis wohin der Telegraph funktionirt ist vollständig armirt
Aus dem linken User der Niger herrscht vollständige Ruhe

Den von dem Ministerpräsidenten Ferry und dem
Justizminister Martin Feuillse zu Gunsten der Aufrecht
erhaltung des Konkordats und der loyalen und wohlwollen
den Anwendung desselben in der Budgetkommission abgege
benen Erklärungen stimmt der Temps vollständig bei es
sei zu hoffen daß die Kammer diese Politik billigen werde
welche eine neue Aera in der Kirchenpolitik der Republik
bezeichne Bezüglich der Besetzung der Zollstellen in
Mazunga auf Madagaskar durch französische Truppen sagt
der Temps dieselbe werde die Forderungen welche Frank
reich gegen die Howa Regierung habe sicher stellen Admi
ral Pierre habe die Mission nicht allein den aus den Ver
trägen hervorgehenden Rechten Geltung zu verschaffen son
dern auch für die französischen Staatsangehörigen in Betreff
der Eigenthumsfrage die gleichen Rechte zu erwirken welche
die Angehörigen anderer Staaten durch die kürzlich von der
madagassischen Gesandtschaft namentlich mit England mit
den Vereinigten Staaten und mit Deutschland abgeschlosse
nen Verträge erhalten hätten In der gestrigen Sitzung
des Senats verlas Graf St Ballier seinen Bericht über
die Tonkin Angelegenheit In demselben wird die Nothwen
digkeit hervorgehoben im Interesse der Nationalehre rasch
vorzugehen Die Hoffnung auf eine Verständigung mit
China sei noch nicht vollständig geschwunden Frankreich wolle

lediglich die Ausführung des Vertrags vom Jahre 1874

die Beziehungen zu China seien von dem Geiste der Ver
söhnung geleitet als der einzige Punkt betreffs dessen eine
Transaknon unmöglich erscheine sei di Anerkennung der
Suzeränetät Chinas über Anam anzusehen Nach einigen
Entwürfen Lamberts und nachdem der Minister des Aus
wärtigen Challemel Lacour über die Befugnisse des in der
Vorlage vorgesehenen Civilkommissars weitere Erklärungen
abgegeben hatte wurde die Vorlage genehmigt Der Arti
kel der Borlage der von der Zutheilung eines Civilkommis
sars zu dem militärischen Oberbefehlshaber handelt wurde
gestrichen der Minister Challemel Lacour hatte sich mit der
Streichung desselben einverstanden erklärt

Die Uebersiedelung des russischen Kaiserpaares nach
dem Einzug in den Kreml nach dem Alexandrinenpalais ist
eine Abweichung vom geheiligten Gebrauche und war auch
in dem mit peinlichster Genauigkeit ausgearbeiteten Pro
gramm nicht erwähnt Der offiziell angegebene Grund dieser
Abänderung ist daß der Kreml nicht genügend Raum und
Ruhe für die kaiserliche Familie bietet An Raum dürfte
es allerdings nicht fehlen denn das große Palais zählt
nicht weniger als 700 Zimmer dasselbe ist 121 Meter
lang und 128 Meter tief nach den Plänen des Architekten
Konstantin Thon von 1838 bis 1849 an der Stelle der
alten hölzernen und steinernen Paläste der Czaren mit einem
Kostenaufwands von 12 Millionen Rubel erbaut worden

Die Agence Havas verbreitet das folgende Tele
gramm in dem sie dabei hervorhebt daß ihr die Nachricht
bis jetzt weder von Berlin noch von St Petersburg und
Moskau aus bestätigt worden sei

L ondon 22 Mai Eine Depesche ans Berlin vom Heutigen
bringt Nachrichten aus St Petersburg nach welchen das Gerücht
in dieser Stadt ging daß vor der Abreise der kaiserlichen Familie
nach Moskau eine Explosion in dem Toilettenzimmer der Kaiserin
stattgehabt habe und zwar unter dem Waschtisch und unter dem
Kamin Niemand wäre beschädigt worden da Kaiser und Kaiserin
im Augenblick im Speisesaal sich befanden

Deutsches Reich
Berlin 24 Mai

Der Kaiser ließ sich heute Vormittag von den
Hosmarschällen Vortrüge halten und nahm darauf im Bei
sein deS Gouverneurs und des Kommandanten die persön
lichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Mit
tags ertheilte der Kaiser dem Kriegsminister Bronsari von
Schellendorff eine Audienz arbeitete mit dem Generallieuts
nant o Albedyll und empfing vor der Spazierfahrt den kom
mandireudcn General des 6 Armeekorps General v Tümp
ling vor dessen Rückkehr nach Breslau Zu dem zu Ehren
des Geburtstages der Königin von England bei dem Kaiser
stattfindenden Diner sind 50 Einladungen ergangen
Morgen gedenkt der Kaiser sich zur Truppenbesichtigung nach
Potsdam zu begeben

Der Kronprinz entsprach gestern einer Einladung
des Offizier Korps des 1 GardeRegiments z F zum Diner

Heute Nachmittag kamen der Kronprinz der Prinz Wil
helm und Prinz Leopold von Potsdam und der Prinz Fried
rich Karl von Jagdschloß Dreilinden nach Berlin um an
dem Diner bei dem Kaiser anläßlich des Geburtstages der
Königin von England theilzunehmen

Wie der Pariser Korrespondent der Nat Ztg
meldet werden unsere Kronprinzessin und die Prin
zessin Victoria am Sonnabend die Rückreise von Paris
nach Potsdam antreten Die hohen Herrschaften welche
besonders die Pariser Kunstausstellungen besuchen fahren
heute Nachmittag zum Diner nach St Germain und haben
für morgen eine Einladung des Botschafters Fürsten Hohen
lohe zum Diner angenommen Dem Diner wird u A
auch der englische Botschafter in Paris beiwohnen

Wie aus Rom telegraphisch gemeldet wird ist
Staatssekretär v Bötticher aus Rom dort angekommen

Der Polizei Präsident Herr v Madai leidet an
einer leichten Erkältung diese und eine in Folge starker
dienstlicher Thätigkeit eingetretene Abspannung haben den
Arzt veranlaßt dem Patienten für einige Tage absolute
Ruhe anzuempfehlen

Das Offizierkorps des Kaiser Alexander
Garde Grenadier Regiments Nr 1 dlssen Chef
Czar Alexander III ist wird dem Russischen Kaiserpaare
anläßlich der Krönung ein kostbares Geschenk darbringen an
welchem sich auch zahlreiche ehemalige Offiziere des Regi
ments betheiligen

Nach einer Meldung der Polit Korresp aus
Konstantinopel wird der Eintritt des Majors v Goltz
und mehrerer anderer deutscher Offiziere in die türkische
Armee für den nächsten Monat erwartet Elf türkische
Offiziere werden sich in sechs Wochen von Konstantinopel
nach Deutschland begeben um in den Verband der deutschen
Armee zu treten Drei dieser Offiziere werden der Artillerie
drei der Infanterie drei der Kavallerie und zwei dem Ge
neralstabe zugetheilt werden General Kahler ist Ueber
bringer mehrerer Geschenke des Sultans an den deutschen
Kaiser

Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tages hat dem Präsidenten des Reichsgerichts Dr Sims on
ihre Glückwünsche durch den Abg Dr Gneist persönlich
übermittelt Wie es heißt ist der verehrte Jubilar darüber
besonders erfreut gewesen

AlN 28 d M findet bekanntlich im Vorgarten der
Berliner Universität die feierliche Enthüllung der Denk
mäler Wilhelms und Alexanders v Humboldt
statt Das Denkmal Wilhelms v Humboldt ist aus Staats
mitteln das Alexanders v Humboldt aus freien Beiträgen
der Nation errichtet Die Rede zur Uebergabe des etsteren
Denkmals hält Kultusminister v Goßler die zur Uebergabe
des letzteren Geh Medizinalrath Prof Dr Virchow Die
Uebernahme erfolgt sodann durch den Rektor der Universität
Geh Medizinalrath Prof Dr Dubois Rehmond

Fürst Bismarck hat wie mitgetheilt wird an den Ausschuß
der Hygieine Ausstellung folgendes Schreiben vom 17 Mai
gelangen lassen Für die Einladung zum Besuchs der Hygieine
ÄuSstellung welche mir aus dem gefälligen Schreiben vom 11 d M
zugegangen ist danke ich verbindlichst Der Zustand meiner Gesund



heit wird mir zu meinem Bedauern nicht gestatten die Ausstellung
zu besichtigen Ich würde es mir sonst nicht versagen ein Werk in
Augenschein zu nehmen welches nicht nur durch die in ihm vereinigten
Leistungen der hygieinischen Technik das allgemeine Interesse auf sich
zieht sondern zugleich auch von der Ausdauer mit der es seine Unter
nehmer aus den Trümmern des vorjährigen Brandes von Neuem
haben erstehen lassen ein ehrendes Zeugniß giebt Der Mnister für
Handel und Gewerbe gez v Bismarck

Der verstorbene frühere Reichstagsabgeordnete Banks war
wie das Hamb Fremdenblatt meldet von jeher etwas excentrisch
und sein Lebenslauf ein eigenthümlicher von den gewohnten Bahnen
abweichender Geboren am 1 Januar 1835 als der Sohn einer
alten patrizischen Familie erhielt Dr Banks von seinem Vater dem
Senats Synvikns Dr Banks eine sorgfältige Erziehung und ging
nach Absolvirung der Gymnasien in Hamburg und Lübeck nach
Tübingen um Jura zu studiren Er war dort Mitglied eines Korps
ein ruhiger und gefürchteter Schläger dabei ein eifriger und genial
auffassender Jurist Plötzlich verschwand er In seiner excentrischen
Art wollte er ein sslk w äs man werden und in seiner wenn auch
nicht angeborenen so doch erworbenen demokratischen Ueberzeugung
sehen wie man ohne Familie im Leben vorwärts kommt Er
ging nach Amerika und soll durch zwei Jahre theils als Hülfskraft
aus einem Schiffe theils als Handwerker in Newyork sich sein Brod

selbstständig erworben haben Eines schönen Tages erschien er
wieder bei einem seiner Kollegen in Göttingen nachdem die Seinen
ihn als verschollen beweint hatten bereitete sich kurze Zeit auf seinen

Doktor vor und legte 1360 sämmtliche juridische Examina mit
Glanz ab Im Jahre 1870 unternahm er wieder eine seiner plötz
lichen Reisen jetzt aber aus den reinsten und humansten Motiven
Er reiste eines Tages in 1370 ab um als gewöhnlicher Kranken
träger auf den Schlachtfeldern zu fungiren Man erzählt Wunder
davon welche Kaltblütigkeit und Todesverachtung er dabei entfaltete
Die lang aufgeschossene Gestalt im dichtesten Gefecht den Kugeln preis
gebend packte der kräftige Mann die Schwerverwundeten auf seine
Schulter und trug sie inmitten der Schlacht auf den Verbandplatz
Dafür traten die Offiziere der Regimenter denen er zugetheilt war
zusammen und beantragten einstimmig die Verleihung des eisernen
Kreuzes am weißen Bande und des Verdienstkreuzes der wendischen
Krone für den muthigen Mann Diese Orden wurden ihm ohne
daß er sie jedoch getragen hätte auch zu Theil

Bremerhaven 23 Mai Von Norderney
wurden heute Morgen ernsthafte Differenzen zwischen
englischen und deutschen Schiffern gemeldet Die
Engländer haben unseren Fischern ihre Netze und ihr
Fanggeräth zerstört wie man vermuthet aus Rache daß
vor einigen Tagen Finkenwärder Fischer den englischen
von der Mannschaft verlassenen Ever Discoverh von
Hornriff abgebracht und hier eingeschleppt haben Auf die
telegraphische Mittheilung ging heute Morgen das Kano
nenboot Drache nach Norderney ab Wes Z g

München 24 Mai Staatsminister v Bötticher
welcher Rom bereits gestern verlassen hat ist heute
Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen Derselbe wurde auf
dem Bahnhofe von dem Minister des Aeußeren von Crails
heim erwartet und setzte um 4 Uhr seine Reise nach
Berlin fort

Oesterreich
Wien 24 Mai Die päpstliche Krönungsvotschaft

mit dem Erzbischof Vanutelli an der Spitze ist heute nach
Moskau abgereist

Frankreich
Paris 24 Mai Der Präsident Grevy empfing

heute den neu ernannten japanesischen Gesandten welcher
sein Beglaubigungsschreiben überreichte und erwiderte auf
dessen Ansprache mit dem Wunsche daß die zwischen Frank
reich und Japan bestehenden vortrefflichen Beziehungen sich
immer weiter entwickeln möchten

Dänemark
Kopenhagen 24 Mai Der König von Däne

mark reist Sonntag oder Montag über Lübeck nach
Wiesbaden

Provinzielles
Magdeburg 24 Mai Der in unserer ganzen

Provinz verehrte Ober Regierungsrath Brenning Dirigent
der Dömänenabtheilung feierte heute sein fünfzigjähriges
Amtsjubiläum

Merseburg 24 Mai Wie das Mers Kreisbl
erfährt ist dem Herrn vr meä Friebel daselbst der
Charakter als Sanitätsrath verliehen worden Gestern Vor
mittag machte die Wittwe Rosine Becher geb Langrock zu
Groß Corbetha ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
Die erst 46 Jahre alte Selbstmörderin hinterläßt einen
noch minderjährigen Sohn Motiv des Selbstmordes soll
eine langwierige Krankheit sein

Pforta Der Senior aller alten Portenser oben
drein in den Räumen der Anstalt geboren und vor sechzig
Jahren ihr Professor ist der 91jährige Konsistorialrath
Schmieder in Wittenberg der schon 1817 zum Reforma
tionsjubiläum predigte und vor 65 Jahren als erster
deutscher Prediger zur preußischen Gesandtschaft nach Rom
kam Möge er die Feier des 400jährigen Geburtstages
Luthers noch erleben I

Kreis Schlensingen 20 Mai Am 16 d Mts
wurden verschiedene Striche des Kreises durch ein schweres
Gewitter verheert In der Nähe von Bahnhof Suhl er
schlug der Blitz am Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
zwei Knaben im Alter von 15 und 12 Jahren Ein
dritter Knabe ward betäubt und gelähmt und mußte nach
Hause getragen werden Derselbe hat die Sprache verloren

Zeitz Das unglückliche Aufspringen auf den bereits
im Gange befindlichen Zug hat am vorigen Sonntag wie
der ein Opfer gefordert und zwar auf der Schmalspur
bahn Wilkau Saupersdorf Als sich der um 9 Uhr
25 Min Abends von Kirchberg nach Wilkau abgehende Zug
auf ersterer Station in Bewegung gesetzt hatte sprang aus
denselben ein junger Mann Techniker Wilsert aus Kirch
berg Leider kam er dabei zu Falle und zwischen die
Wagen hinein diese gingen über ihn hinweg und der Un
glückliche fand auf der Stelle seinen Tod

Polleben 20 Mai Heute wurde aus dem Boden
des dem Sattlermeister K Schulze hier gehörigen Hauses
dessen 30 Jahre alter Stiefbruder Sattlergeselle August
Hentze aus Höhnstedt an einem Riemen erhängt aufgefun
den H ist unverheirathet besitzt ein Vermögen von
1600 Thalern hat stets als ein fleißiger und nüchterner
Mann gegolten und hat auch mit seinem Stiefbruder und
dessen Verwandten im besten Einvernehmen gelebt so daß
bis jetzt Gründe für den Selbstmord nicht zu finden sind

Lotterie
Leipzig 24 Mai Bei der heute beendeten Ziehung

der 5 Klaffe 103 Königl sächs Landes Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen

Gewinn von 100000 auf Nr 89344
Gewinn von 15000 auf Nr 66636 91121 6579

62411
Gewinne von 5000 auf Nr 91832 74855
Gewinne von 3000 auf Nr 67508 8063 50651

83184 33002 92869 66239 58120 90764 93542 31392
57026 8156 20200 8765 22571 12614 23782 26814
55540 61513 49365 23027 21920 89967 58925 81944
64694 41687 23209 89441 75241 78735 80133 18902
63958 9150 45818 24842 13336 13990 83471

Predigt Anzeigen
Am 1 Sonntage nach Trinitatrs den 27 Mai predigen

Zu N L Franent Vorm 8 Uhr Herr Archidiakouus Pfanne
Vorm 10 Uhr Herr Snp I io Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Snp llo Förster

Vorm 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiakonus
Pfanne

Montag den 23 Mai Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr Dia
konus Grüneisen

Zu St Mrichr Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm
10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Freitag den 1 Juni Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmauu
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmauu
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Vorm 8 /4 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Professor

v HeringNachm 17 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Superintendent Härtung

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Nachm 2 Uhr Kin
derlehre Herr Pastor Jordan

Der Frühgottesdienst um 8 Uhr fällt während der Abwesenheit
des Herrn Pastor Ho ff mann aus

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Dr
Schmidt Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe Um
2 Uhr Versammlung der konsirmirten Jünglinge im Pfarrhause
Herr Pastor Knnth

Mittwoch den 30 Mai Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knuth

Freitag den 1 Juni Abends 8 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9Vs Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus k Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichensteiu Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Klndergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm V 9 Uhr
Giebichensteiu Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Superint Urtel

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lelsius Rss,un

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

24 Mai 2Nm 756,5 s 27,5 i 22,0 33 8 bedeckt

8 Ab 756,5 l 21,0 16,8 60 85V desgl

25 Mai 7 M 756,5 15,0 i 12,0 53 N heiter

Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert nur sind die Gradienten im Nordseegebiete und über
Deutschland stärker geworden so daß daselbst die westlichen
und nordwestlichen Winde etwas aufgefrischt sind Ueber
Centraleuropa ist das Wetter im Westen und Süren heiter
und wärmer im Osten etwas kühlcx und trübe jedoch ohne
wesentliche Niederschläge In West und Süddeutschland
liegt die Temperatur über im Osten unler der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 24 Mai
Fonds nd Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

4

4
4

4

3
4

4

4

4

4

4

4

4

102,40 b
103,80 bzG

102,40 B
101,25 bz
98,50 bz
103,50 G
101,90 bzG
102,10 bz
101,50 B
101,25 G
101,30 bz
101,10 G
101,50 G

Pommersche doPofensche neue do
Sächsische doPofensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880 4 101,60 G
Sächsische Staats Rente 3 81,10 G
Badische Prämien Anleihe de 1867 4 131,75 G

do 35 Fl Loose 226,50 bzBayerische Prämien Anleihe 4 133,30 B
Braunschweigische 20 Thaler Loose 97,90 bz
Cölu Mindener Prämien Antheil 37 127,20 bz
Dessauer St Pr Anleihe 3 127,10bz
Hamburger 50 Thl Loose p St 3
Meininger 7 Fl Loose 29,20 bzG
Oldenburger 40 Thlr Loose P St 3 147,25 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 33,30 G
Niederschl Märk St Aet 4 100,75 G
Rheinische do 6 ab 165,60 G

do B do 4 ab 102,20 GThüringer llt do 8 ab 215,70 bz
Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Memmger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Ceutr Psandbr unk rz 110
do

do
do

do 1330 31 32
Preußische Hypth A B I

do
do

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

VI rz 110
VIII rz 100

Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721379

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien

5

47
5

5

5

5

5

Z

5

47
4

4V
5

4

5

4V
4

104,50 B
102,00 G
106,30 B
100,50 bzG
101 70 bz
97,75 bzG
103,75 B

111,10 bzG
103,90 G
110,50 G
98,50 bzG
115,00 G
109,75 G
104,30 G
103,50 bzG
93,90 G
108,50 G
103,00 G
98,00 bzG
101,70 bz
104,00 bzG
100,10 B

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do
do

do
do

do

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864

Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische eonsol Aul 1870

do do 1871do Anleihe 1377
do 1880

Orient Anleihe I
do IIPräm Anleihe de 1864
do de 1866

Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doho Papinrmte

5 92,10ebzG
4 84,70 bzB
4 /s 66,90 bz
4V 67,25 bzB

318,50 bz
5 l21,50bzG

322,00 G
Z 103 90 bzG
Z 99,25 bzB
Z M,00bz

83,25 bz
93,40 bzB
73 90 bz
57,70 bz
57,75 bzB
141,70 bz
135,40 bz
84,40 bzB
75,10 bz
102,70 bz
76,10 bzB
74,50ebzB

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahu gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb Z GÄ

Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

223,00 bzB
22,00 bzG
355,00 bzB
110,00 bz
34,25 bzG
100,70 bz
196,00 bzG
23,25 G
118,10 bzG
193,25 bz
103,25 bz
42,90 B
98,75 bzG
253,10 bzG
78,10 G
141,10 bz
128,40 bzG
113,60 bzG
71,80 bzG

342,25 bzG

131,50 G
66,60 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
L u L

S

Bergisch Märkische
do
do

do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St ga i
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u

do 1 itBerlin St II III u VI gar
CAn Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I it LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 l/z I it
do gar 4 litt Ldo Em v 1379
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn L O
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr 5 55,75bzG
Halle Sorau Guben St Pr 5 106,40bzG
Nordhausen Erfurt do 5 92,60bzG
Ostpreußische Südbahn do 5 111,25 G
R Oder Ufer Bahn do 5 190,75bzG
Saalbahn do 5 39,10 GWeimar Ger do 5 58,70bzG

47
4 /2
47
4V
5

4V
4 /2
f/
4V
4V
4

t

4

47
47
47
47
47
4

4

4

4

37
47
47
47

47
47
4

4

47
4

47
4V
47

104 00 G
103,00 bz
103,00 bz
104,20 bz
103,10 G

103,60 bz

103,20 Gk f
101,10 bz
103,10 Gk f
101,25 G
101,10 G
105,00 B
103,00 B
103,25 bzB
102,75 bzG
104,60 G
101,20 G

102,90 B
98,60 b
94,30 G
103,50 G
103,30 G
105,60 bzG
104,10 G

103,50 G
101,20 bz

cn l03,10G
101,10 G
102,90 G
101,40 bzB
102,70 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5
5

47
5
S

5

4

4

31,25 bz
35,70 G
104,00 B
34,10 G
104,00 bzG
101,00 B
103,30 B
77,80 bz
101,90 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Danipssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

116,50 G
152,80 bz
126,75 G
94,00 G
124,00 bzG
161,10 G
106,25 G
113,75 bz

4

4

4

4

47
4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

122,50 B
96,00 G
109,00 bzG
125,00 bzG
149,30 bzG
91,00 G

37,60 G
73,00 bzG
179,50 bzB
196,50 bzG
76,75 bzG
119,00 bzG
133,00 bzB
133,50 bzG

90,00 bzG
237,50 G
139,00 G
117,50 G
155,00 bzG
113,00 bz

63F0 G
32,00 G
185,00 B
123,00 bz
137,00 B
107,50 bzG
97,00 G
71,75 B

179,00 B
128,20 G
100,75 B
150,00 B
254,00 G
121,50 bzB
109,00 B
153,25 bzG

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 3T
London 1 L Strl 3T
Paris 100 Fr 8T
Wien österreich W 100 Fl 8T
Petersburg 100 S R 3W

169,55 bz
20,50 bz
31,10 bz
170,65 bz
202,50 bz

Geld Sorten und Banknote
Sovereigns pr Stück 20,45 B
20 Francs Stück 16,24 G
Dollars pr Stück 4,225 bzGFranzösische Banknoten pr 100 Francs 81,05 G
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl 170,75 bz
Russische Banknote per 100 Rubel 203 50 bz
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Montag den 28 Mai Nachmittags 2 Uhr
Fortsetzung der Auktion von Nutz und Brennholz Bretter tt am

ZK Kin tA MZUEingang Kohlenverkaussplatz der Herren Ed Liucke Ströfer
TR Auktionator u gerichtl Taxator

Für V risstSi empfehle

Doppelfernrohre zum Umhänge Taschen Baro
meter Taschen Thermometer

Schrittzähler Compaffe Lonpen c
I H Schmidt Wart Nocklm

SS
N Priimitrt mit der sivs iii MMSoeben erschien und ist in allen Buchhandlungen vorräthig

VIAI ÄsEin Festspiel mit Gesang in fünf Aufzügen
Aufgeführt den 27 März 1883 bei der Zusammenkunft ehemaliger Schüler des

Stadtgymnasiums zu Halle a/S
Als Handschrift gedruckt Preis 2 Mark

Halle Mai 1883 QttSvkvimm u Lackv ÄllsM
von SILsvIn Slottn, Weingärten 23
ist mit heutigem Tage eröffnet Schwimmunterricht wird wie immer unter der strengnen
A ufsicht von mir selbst ertheilt U 5/tek t

Wellen Bade Anftalt
verbunden mit kräftiger Douche und Brause ist mit heutigem Tage eröffnet

Halle den 26 Mai 1883 Mke in N eineeZe

Dienstag den 29 d Borm 1V Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise

13 F ß Farbe nämlich je 1 Faß Mennie
gebr Elfenbein Zinkgrün und Schönroth
2 Faß gebr äs Sinn 2 Faß Oel
grün und 5 Faß Oker ferner 10 Faß
Cement 1 Faß Nordhäuser Branntwein
brutto 252 Xo ca 90 Schock Mauerrohr
1 Bücherschrank c

irsvi Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 26 Mai er
Bormittags 1v Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise
2 Schreibsekretäre 1 Sopha 1 nußb Klei
dersekretär 2 Kleiderschränke 1 vierrädrigen
Bockwagen 4 neue Klappsedern 4 Fuß
teppiche 1 Ofenschirm mit Stickerei ein
Tintenfaß von Marmor c

Gerichts Bollzieher

Hansverkauf
Mein Haus i Halle Mitte der

Stadt mit
großer Schmiede

gr Hosraum u Einfahrt
ist krankheitshalber freihändig zu ver
laufe Reflekt erfahre Näheres bei

Schmiedemeister
Dachritzgasse S

Ia Krad Zs clellen
1 Psuud 1 Ml 5 PfPfeffergurken Senfgnrken saure Gurke

griiue Bohueu Preiselbeeren Magdeb
Sauerkohl Schweizerkäse i Limburg
Käse soHarzer Käse a 5 Apfelsinen
feinste Caperu Citronen empfiehlt

v vllMK
Kr S4ff neue Matjes Heringe

n Lissaboner Kartoffeln
empfiehlt

grotze Ulrichstr 27

krisodell Alaitrank
empfiehlt ssnliu ZUsrlkst

in Gold Silber Nickel Stahl mit den
feinsten Gläsern empfiehlt zu billigsten Preisen

H sdarl XoeklerSchmeerstraße 29

Steppdecken
ine Partie Steppdecken sind sehr biEine

zu verkaufen
billig

gr Berlin 18 parterre
Laden Einrichtung zu verkaufen Zu

ersr im Cigarren Geschäft Leipzigers 71

UMrvr
finden sichere Heiluug bei Älat v
in Burgsteinfurt Auf vielseitiges Verlan
gen ertheile ich Hierselbst einen Cnrsns Bitte
Alle an diesem Uebel Leidende diese günstige
Gelegenheit nicht zu übersehen Zahlreiche
Alteste von Aerzten c zu Diensten Meine
Wohnung befindet sich

gr Wallftratze 4
Sprechstunden von 12 1 und

4 5 Uhr
Seit meinem 10 Lebensjahre bis zu mei

nem achtundzwanzigsten Jahre hatte ich das
unangenehme Uebel das Stottern In den
meisten Fällen konnte ich kein Wort heraus
bringen und machte dabei gräßliche Geberden
Ich besuchte bereits zwei Heilanstalten zur
Heilung des Stotterns welche ich jedoch ohne
jedweden Erfolg verließ Seit einem vier
wöchentlichen Cursus bei Herrn Matzke bin
ich rein wie umgewandelt da ich in der Zeit
durch dessen wirksame Methode gänzlich von
meinem Stottern befreit bin und wie Jeder
gutsprechende Mensch mit Jedermann sprechen

kann ohne auch nur im Geringsten anzu
stoßen Ich kann fest versichern daß die
Methode unbedingt heilwirkend ist und des
halb einem jeden Leidenden nicht genug em
pfohlen werden kann

Ich bin Herrn Matzke von Herzen dankt
bar und werde nie vergessen was er Großes
an mir gethan hat

Barmen den 3 3 1883

Kaufmann

Zwei Waareuschriiuke mit Schiebe
tyüreu und Fenstern sowie 2 Waaren
Regale noch ziemlich neu fiud zu der

MrklM 11
k Die Gegenstände können bis

1 Jnli stehen bleiben

Hüte
und

Mühe
fnr Herren
n Knaben

in großer Auswahl empfiehlt wie schon be
kaunt am AW billigsten WU

die Hut u Miitzensabrik
von

I

7 Sch ersh f 7

RotzfleischN
Ich mache diese Woche auf
UM ganz delikate Waare

aufmerksam

U Ztus MSy Reilstr 9
Behufs Herstellung der Fabrikation von

karakünum licMü
in Süddeutschland sucht man mit einem selbst
ständig tüchtigen Fachmann in Verbindung zu

treten Näheres Chiffre A 1403 durch
Rudolf Mosse Stuttgart

An und Verkauf
m gebrauchten

Svdudea ii Stiele
nur Markt u Hallgassen Ecke

früher nur Hallgasse 6 jetzt uebeuau

Schönes Hausbackenbrot
7 Stück 3 ,3 2 Stück 1 Vz empfiehlt

gr Märkerstr 17
Kinderwagen

große Auswahl billige Preise
Martinsgasse 15

Achtung
Heute schlachte 2 Stück der schönsten Pferde

die je dagewesen sind Fr Thurm
Im Restaurant seiuste Speisen und Ge

tränke Hmte und morgen Pilsener ff

bei Fr Thurm

Morgen früh lebend
frischen Schellfisch auf
Eis lagernd
Wilhelm Hoffmann

liefere g Ctr 50 ab Eiskeller
Wilh Hoffmann Weingärten 23

Wlgtt UMN
für städtische Interessen

Sonnabend den 26 Mai Abd 8 Uhr
3 Wauderversammlnng

im Saale des Rosenthal
Tagesordnung

Der Osten unserer Stadt und die Bahn
hofsfrage

Sanitätliches in Halle
Oeffentliche Bauten der nächsten Jahre

finanzielle Seite
Verhandlungen der Stadtverordneten Ver

sammlung
Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Pretzler s Berg
Sonnabend

1 6l 058e8 fi ei Loneert
Bi er stets h o chfein die P erle aller hi s Biere

Müllokeller Keller
Giebichenstein

Heute Sonnabend
KrosskZ Abenll Loneert

ohne Entr6e
Ansang i/z8 Uhr

Herzlichen Dank denen die mir das Le
ben retteten aus großer Gefahr Es steht
nicht in meiner Macht zu lohnen Gott möge
sie reichlich segnen A I

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei dem Begräbnisse unseres
kleinen lieben Hans sowie für die von Hrn
Diakonus Richter gesprochenen trostreichen
Worte sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank

Halle a/S den 25 Mai 1883
Gustav Amthor Mii und Frau

Auguste geb Schwarz

Expedition im Waisenhause Buchdruck des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu eins Beilage
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